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Mobilität im Wandel



Mobilität der Zukunft Konstante Rollen: Zu erwarten ist, 

dass immer Behörden über die 

Mobilität wachen und diese 

regulieren, die Industrie 

Mobilitätsmittel herstellt, 

Dienstleitungsunternehmen diese 

betreiben und die Planungsbranche 

die Weiterentwicklung vorantreibt. 

Neue Player: Bekannte 

Mobilitätsunternehmen 

verschwinden, neue Anbieter 

teilweise aus anderen Branchen 

mischen den Markt auf.

Neue Geschäftsmodelle: Während 

immer noch unterschiedliche 

Verkehrsmittel Personen und Güter 

transportieren, verändern sich die 

Geschäftsmodelle und das 

Dienstleistungsangebot markant. 

Bereitstellung Verkehrssystem: 

Neben Innovationen müssen weiterhin 

solide Verkehrssysteme bereit gestellt 

werden.

Mobilität der Zukunft aus Sicht SBB als pointierte Visualisierung



Mobilität wird breiter: Mehr Akteure und neue Kategorien

Mehrdimensionale Mobilität (1/2)
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Öffentlicher 

Individualverkehr
z.B. Bikesharing, 

Carsharing oder 

Ridesharing

Öffentlicher 

Massentransport
z.B. Bus, Bahn oder 

Fernbus

Privater 

Individualverkehr
z.B. Privat-Auto oder 

Privat-Velo

Privater 

Massentransport
z.B. Reisecar, Werkbus

öffentlich
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Mobilität wird breiter: Neues, vielfältiges Angebot - vermehrt geteilt

Mehrdimensionale Mobilität (2/2)

Quelle: öV-Bericht Kanton Luzern



Aufkommende Böen des digitalen Tornados …

Bildquelle Universal Music, 2015

2015 2019



Herausforderungen im Umfeld der Trends

Flexibilisierung

Dezentralisierung

Digitalisierung

Automatisierung

Urbanisierung

Elektrifizierung

Sharing

Vernetzung

Digitalisierung Verkehrssysteme 

(Verkehrsmanagement)

Mobility as a Service - MaaS

Pooling

Automatisches Fahren

Wo kann 

Luzern 

West 

Chancen 

nutzen?



Übersicht Mobilitätsangebote
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Carsharing 

oder Auto-Abo

Car On 

Demand

Ridesharing öV/Car Mobilitäts-

plattform

Zweirad-

Syteme

Vollständige 

Fassung im 

Trafiko-Blog

https://trafiko.ch/2018/10/30/ueberblick-und-kategorisierung-angebote-und-dienstleister-der-mobilitaet/


Glattpark und Oerlikon mit hauseigenem Carsharing (Startangebot)

Beispiel: Mobilitätsangebote auf Arealen (1/2)

Medien-

mitteilung vom 

20.3.19 unter 

amag.media-

corner.ch

http://amag.media-corner.ch/press/innovatives-carsharing-projekt-macht-mieter-mobil-und-leistet-einen-beitrag-zu-oekologisch


Beispiel: Mobilitätsangebote auf Arealen (2/2)

Einfache Zugänglichkeit der Mobilität

Umgesetzt im Mattenhof unter www.matteo-luzern.ch

http://www.matteo-luzern.ch/


Beispiel: Mitfahrsystem „Taxito“

Öffentlicher Individualverkehr / Pooling

Weiter Informationen unter www.vvl.ch/taxito

http://www.vvl.ch/taxito


Beispiel: Ergänzende Mobilität mit IST-Mobil

Neue Mobilitätsmöglichkeiten für die Landschaft – ergänzend zum öV

Film ab!

Weitere Informationen unter www.istmobil.at

http://www.istmobil.at/


Beispiel: Ridesharing „freYfahrt“

Tür-zu-Tür-Mobilität mit Shuttlebussen, buchbar auf einer digitalen Plattform

freYfahrt –

Freyung 

startet 

Ridepooling

Service

Weitere Informationen unter www.freyfahrt-freyung.de

http://www.freyfahrt-freyung.de/


Beispiel: Firmen-Carsharing

Autos teilen, Unternehmen und Mitarbeiter sparen, Ressourcen schonen

Morgens steuert der 

Mitarbeiter mit dem Auto 

zum Arbeitsplatz, abends 

wieder nach Hause. 

Während der Arbeitszeit 

aber kann es von 

anderen Kollegen für 

Dienstfahrten genutzt 

werden. Anschaffungs-

und Betriebskosten teilen 

sich beide Seiten.

Weitere Informationen unter www.e2work.de

http://www.e2work.de/
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Vorschlag für eine Grundhaltung: 

«Zukunft heisst, die Gegenwart 

anders denken zu beginnen und ihre 

Vorteile zu nutzen. Nicht warten, 

sondern umsetzen.»
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öV dort einsetzen, wo er seine Vorteile ausspielen kann



Wohin wollen wir?

Mögliche Struktur einer Strategie
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Vision

Strategie

Wie die Mobilität in 

10 Jahren sein soll

Stossrichtungen auf dem 

Weg zur Vision

Grundsätze bei 

der Umsetzung
Wer umsetzt

Ziel messbare 

Zielvorgaben 

sowie Zielgruppen

Kontext

Umwelt, Politik, 

Wirtschaft und 

Gesellschaft

Organisation Kultur

Am Besten 

koordiniert mit 

Mobilitäts-

strategie 

Kanton 

Luzern
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Was Luzern West richtig macht

It We I 

Gemeinsame 

Strategie. 

Gemeinsames 

Ziel.

Zusammen sind 

wir stärker. 

Einander 

gegenseitig 

unterstützen.

Was trage ich mit 

meinen Projekten und 

meinen Möglichkeiten 

bei. Jeder einzelne ist 

wichtig.



Massnahmen für die nächsten Jahre fixieren

Nicht nur Grossprojekte oder Massnahmen 2040 Wichtig!



Roman Steffen

roman.steffen@trafiko.ch

Trafiko AG

Kastanienbaumstrasse 301

6047 Kastanienbaum

+41 41 252 07 07

www.trafiko.ch

Kontakt Weiterhin 

viel 

positiven 

Spirit in 

Luzern 

West




